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Thorarolle 

31.  Sonntag im Jahreskreis 
1. Lesung: Dtn 6,2-6                                             2. Lesung: Hebr 7,23-28       

    Evangelium: Mk 12,28b-34                                                                                                      
Welches Gebot ist das erste von allen? (Mit Auslassungen) 
In jener Zeit ging ein Schriftgelehrter zu Jesus hin und fragte ihn: Wel-
ches Gebot ist das erste von allen? Jesus antwortete: Das erste ist: 
Höre, Israel, der Herr, unser Gott, ist der einzige Herr. Darum sollst 
du den Herrn, deinen Gott, lieben mit ganzem Herzen und ganzer 
Seele, mit deinem ganzen Denken und mit deiner ganzen Kraft. Als 
zweites kommt hinzu: Du sollst deinen Nächsten lieben wie dich 
selbst. Kein anderes Gebot ist größer als diese beiden. Da sagte der 
Schriftgelehrte zu ihm: Sehr gut, Meister! Ganz richtig hast du gesagt:   
Er allein ist der Herr und es gibt keinen anderen außer ihm.  
 
Die Liebe zu Gott bewährt sich am Nächsten 
Gottesliebe zeigt sich darin, dass wir in Kontakt treten mit Gott: Ihn loben, 
preisen und ihm danken; uns mit ihm besprechen, was in seinem Sinne 
gut und richtig ist; seine Hilfe erbitten und unser Vertrauen in ihn setzen.  
Zur Liebe gehört auch noch ein Zweites. Liebende liegen bei aller indi-
viduellen Verschiedenheit in den Grundsätzen und wesentlichen Lebens-
fragen oft sehr dicht beieinander in dem, was sie gemeinsam anstreben 
oder ablehnen. Echte Liebe zu Gott sucht den Gleichklang mit ihm, die 
Übereinstimmung mit ihm im Denken, Streben, Wollen. Und da Gott in 
seiner Liebe nichts wichtiger ist als das Wohl aller Menschen, führt uns 
die Liebe zu Gott immer zur Nächstenliebe. Wo ich sie unterlasse oder 
begrenze, klinke ich mich aus der Mühe um den Gleichklang mit Gott aus.  
Nach dem Zeugnis der Bibel hat Jesus seinen Zuhörern nichts so mar-
kant eingeschärft wie die Nächstenliebe. Denn die Liebe kann heilen und 
verwandeln, aufrichten und trösten, zur Seite stehen und erlösen. Die Lie-
be schenkt Wärme und Geborgenheit, fördert Wachsen und Gedeihen, 
sucht Frieden und herzliche Gemeinschaft. Durch die Liebe können wir 
um uns her dazu beitragen, dass Reich Gottes entsteht und sich eine 
Atmosphäre entwickelt, nach der sich alle Menschen sehnen.   

          Klemens Nodewald (https://predigtforum.com/) 
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Gottes Schiff 

Vielleicht wird nach meinem Tod  
Gottes Schiff kommen, 
das mich mitnimmt zu anderen Ufern; 
ein Schiff aus des Vaters Wort; 
das mich bergend aufnimmt in sicherer Fahrt, 
das mich heimbringt zu IHM, 
der mein sicherer Hafen sein will.  

Und in diesem Hafen der Liebe Gottes  
warten schon die, 
die schon vor Zeiten diese Fahrt angetreten haben, 
und sie rufen mir Willkommen zu, 
nun bist auch du im Hafen – der keine Stürme mehr kennt. 
Und wir werden uns nah sein – für immer, 
weil wir alle geborgen sind 
in dieser einen Liebe Gottes, 
die uns für immer umschließt 
Beatrix Senft 2023 (https://predigtforum.com/) 
 
Heute: 
Nach der 9:30 Uhr Messe Ministunde in der Sakristei  
 

  



 
 

 
 

Sonntags- und Feiertagsmessen: 18:30 Uhr (VA), 8, 9:30, 11 und 18:30 Uhr 
Werktagsmessen: Mo, Mi, Fr: 8 Uhr         
                                                 Di: 10 Uhr (nicht Juli und August),  Do: 18:30 Uhr  
Bürostunden:        Di und Do 9–12 Uhr oder Tel. (01) 505 50 60  

Klarissenkloster Gartengasse 
5., Gartengasse 4  
Messen: werktags 7 Uhr, sonntags 9 Uhr 
Homepage: klarissen.at 

Pfarre zur Frohen Botschaft 
Tel.:           (01) 505 50 60 
Homepage: Pfarre.zurFrohenBotschaft.at           
eMail:           Pfarre@zurFrohenBotschaft.at 

Die „Gute Nachricht - Wand" in unserer Kirche 
(Initiative von Pass. Christian und dem Team 17.000+) 
Über den Sommer stand die „Mauer der Hoffnung“ am Karlsplatz, jetzt 
steht sie vor der Kirche St. Elisabeth. 
Passanten sind eingeladen ihre guten Nachrichten auf Zettel zu 
schreiben und sie in den Postkasten an der Mauer zu geben. Diese 
vielen guten Nachrichten werden auf einer Wand in St. Elisabeth 
veröffentlicht, aber dort geht schon der Platz aus. 
Daher werden sie ab nun auch in St. Thekla auf Plakatwänden in der 
Kirche veröffentlicht und können dort nachgelesen werden.     Ch. Kneisz 

 
Wir feiern den Hl. Martin 
Der Hl. Martin ist für uns ein Vorbild für gelebte Nächstenliebe. Auch 
heuer wollen wir seinen Festtag gebührend feiern und laden daher alle 
Kinder und ihre Eltern zur Martinsfeier am Montag, dem 11.11.24 ein. 
Treffpunkt: 17 Uhr in der Kirche St. Thekla 
Bitte bring deine Laterne mit – bei trockenem Wetter werden wir einen 
kleinen Laternenumzug machen! Wir freuen uns auf dein Kommen!  
 
Psalmen der Schöpfung: 
Eine musikalisch begleitete Reflexion zu ausgewählten Psalmen, die 
sich auf die Bewahrung der Schöpfung beziehen, mit Marion Jung 
(Pfarre Maria-Drei-Kirchen) und Wolfgang Zecha  
Wann: Donnerstag, 14.11.24, 14 – ca. 16 Uhr, Pfarrsaal St. Thekla 
 
Marmeladen- und Kuchenmarkt für die Caritas 
Am Caritas-Sonntag, dem 17.11.24 gibt es nach allen Vormittagsmessen 
einen Benefiz-Marmeladen- und Kuchenmarkt zugunsten der Gemein-
decaritas St. Thekla im Eingangsbereich der Piaristen-Volksschule St. 
Thekla. 
Wir würden uns über viele selbstgemachten Kuchen und Marmeladen 
oder Chutneys freuen! Abgeben können Sie Ihre beschrifteten Marme- 
ladengläser in der Sakristei oder im Pfarrbüro (Di, Do, Fr vormittags). 
Kuchenmarkt: Wenn Sie etwas für unseren Kuchenmarkt backen wollen, 
melden Sie sich bitte bei Monika Sprinzl im Pfarrcafé oder per E-Mail 
(sprinzl.monika@gmail.com). 

Abgabe möglichst am Samstag vorher (16.11.24, 18:30–20 Uhr) oder 
verlässlich am Sonntag selbst vor 8:30 Uhr in der Pfarrsaalküche  
Weitere Informationen: bei Renate Eibler unter renate.eibler@zurfrohen 
botschaft.at oder im Pfarrcafé 
 

 
Aus dem Liturgiekreis am 21.10.24 
Unsere Leitlinie für die Advent- und Weihnachtszeit 2024: Mach es wie 
Gott, werde Mensch!  
An den 4 Adventsonntagen wurde aus dem Text des jeweiligen 
Sonntagsevangeliums ein Grundthema für den jeweiligen Sonntag 
gewählt und daraus ein plakatives Motto entwickelt. Passend dazu 
wird es auch eine Mitmachaktion geben. 
Hl. Abend: Kinder-Weihnachtsgottesdienst, Familien-Weihnachtsgottes-
dienst und Mitternachtsmette werden von eigenen Teams vorbereitet. 
Für die Mitfeiernden werden Mitgebsel vorbereitet.  

Die nächsten Termine in St. Thekla 
Mo – Fr        ▐ 7:15 Uhr Laudes der Piaristenkommunität St. Thekla 
Jeden Di      ▐   10 Uhr: Hl. Messe (nicht nur für Pensionist:innen) 
Jeden Do     ▐   17:30–18:30 Uhr: Eucharistische Anbetung m. P. Paul 
Mo, 04.11.24▐ 16:30 Uhr: Gemeindeleitungsteam GLT-Thek 
Fr, 08.11.24▐ 15 Uhr: Hl. Messe im Haus Wieden 
So, 10.11.24▐ 9:30 Uhr: Begrüßungsmesse der EK-Kinder 

Ministunde nach der 9:30 Uhr Messe (Sakristei)  
Mo. 11.11.24▐ 17 Uhr: Martinsfeier in der Kirche 
Do, 14.11.24▐ 16–18 Uhr: Psalmen der Schöpfung 
So, 17.11.24▐ Caritas-Sonntag  

Sammlung für die Inlandshilfe der Caritas 
9:30 Uhr: Caritasmesse mit Kinderwortgottesdienst 
Ministunde nach der 9:30 Uhr Messe (Sakristei)  
Vormittags Kuchen- und Marmeladenmarkt 

Di, 19.11.24 ▐ 15 Uhr: Seniorenklub im Gemeindezentrum 
19 Uhr: Bibliolog im Pfarrsaal 
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